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Innovationsausschuss 

Förderentscheidungen über innovative  
Projekte zu neuen Versorgungsformen in der 
GKV getroffen 
Berlin, 21. Oktober 2016 – Der Innovationsausschuss beim Gemein-
samen Bundesausschuss (G-BA) hat am Donnerstag in Berlin über die 
Projekte zu neuen Versorgungsformen in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung entschieden, die mit Mitteln des Innovationsfonds gefördert 
werden sollen. Die im Rahmen der ersten Förderwelle zur Verfügung 
stehenden Mittel werden damit voll ausgeschöpft. Das insgesamt bean-
tragte Fördervolumen beläuft sich auf 880 Millionen Euro. Dies über-
steigt die tatsächlich in 2016 zu vergebende Fördersumme von 225 Mil-
lionen um ein Vielfaches. 

„Mit dem gestrigen Beschluss konnte der Innovationsausschuss die um-
fangreichen und komplexen Beratungen nun erfolgreich abschließen, an 
deren Ende eine sehr ausgewogene und gute Verteilung der Mittel auf 
immerhin alle in den Förderbekanntmachungen adressierten Themen-
felder steht. Mein ausdrücklicher Dank geht hier auch an den Experten-
beirat, der einen wesentlichen Beitrag geleistet hat. Drei Viertel der Ent-
scheidungen konnten wir in Übereinstimmung treffen“, erklärte dazu der 
Vorsitzende des Innovationsausschusses, Prof. Josef Hecken. 
 
Die Antragsteller werden nun umgehend per Schreiben informiert. Im 
Nachgang werden die Förderbescheide erstellt. Sobald diese wirksam 
sind, werden die geförderten Projekte auf den Internetseiten des Innova-
tionsausschusses veröffentlicht werden.  
 
Über eine weitere Förderwelle wird der Innovationsausschuss nach der-
zeitiger Planung Anfang 2017 beschließen. 
 
Die im Februar veröffentlichten Förderschwerpunkte im Bereich der 
neuen Versorgungsformen hatten diese Themen zum Inhalt: 
 
• Versorgungsmodelle in strukturschwachen oder ländlichen Gebieten  
• Modellprojekte zur Arzneimitteltherapie sowie Arzneimitteltherapiesi-

cherheit 
• Versorgungsmodelle unter Nutzung von Telemedizin, Telematik und 

E-Health  
• Versorgungsmodelle für spezielle Patientengruppen:  

− ältere Menschen 
− Menschen mit psychischen Erkrankungen 
− pflegebedürftige Menschen 
− Kinder und Jugendliche 
− Menschen mit seltenen Erkrankungen 
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Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 den Auftrag, neue Versorgungs-
formen, die über die bisherige Regelversorgung hinausgehen und Ver-
sorgungsforschungsprojekte, die auf einen Erkenntnisgewinn zur Ver-
besserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgerichtet sind, zu fördern. Die gesetzlich vorgesehene 
Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsforschung 
beträgt in den Jahren 2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro. 
75 Prozent der Mittel sollen für die Förderung neuer Versorgungsformen 
verwendet werden, 25 Prozent der Mittel für die Förderung der Versor-
gungsforschung. 

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsa-
men Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeu-
tinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Der G-BA 
ist vom Gesetzgeber beauftragt, in Richtlinien verbindlich festzulegen, welche Leistungen von 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erstattet werden und welche qualitätssichernden 
Maßnahmen bei der Leistungserbringung einzuhalten sind.  

Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 zudem den Auftrag, neue Versorgungsformen, die über 
die bisherige Regelversorgung hinausgehen und Versorgungsforschungsprojekte, die auf einen 
Erkenntnisgewinn zur Verbesserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgerichtet sind, zu fördern. Für die Durchführung der Förderung aus dem Inno-
vationsfonds wurde beim G-BA ein Innovationsausschuss eingerichtet.  

Die gesetzlich vorgesehene Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsfor-
schung beträgt in den Jahren 2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro. 75 Prozent der Mittel 
sollen für die Förderung neuer Versorgungsformen verwendet werden, 25 Prozent der Mittel für 
die Förderung der Versorgungsforschung.  

Rechtsgrundlage des Innovationsfonds und des Innovationsausschusses beim G-BA sind die 
§§ 92a und 92b SGB V. 

Weitere Informationen finden Sie unter innovationsfonds.g-ba.de 
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